
FREUDENSTADT UND UMGEBUNG Montag, 26. Mai 2014

KinoKino

Central: 17.15 und 20 Uhr „X-
Men: Zukunft ist Vergangenheit
(3D)“. 17.30 Uhr „Das Magische
Haus (3D)“. 17.30 und 20.15 Uhr
„Bad Neighbors“. 20 Uhr „God-
zilla“.
Subiaco Freudenstadt: 20 Uhr
„Meinen Schwestern“.
Subiaco Alpirsbach: 20 Uhr „Moli-
ère auf dem Fahrrad“.

ApothekenApotheken

Notdienst: Nordstadt-Apotheke.

Treffs/VorträgeTreffs/Vorträge

Tourist-Info: 10.15 Uhr Stadtrund-
gang.
Kurhaus: 11.45 Uhr FDS-Film.
Familienzentrum: 9.30 bis 12 Uhr
Generationentreff, Café „Pfiffikus“.
Zentrum des Zuhörens: 16 bis 18
Uhr, Dammstraße 11.
Anonyme Alkoholiker: 20 bis 22
Uhr Dornstetten, Zeppelinstr. 25.

FreizeitFreizeit

Panorama-Bad: 9 bis 22 Uhr.

Ausstel lungenAusstel lungen

Experimenta: 10 bis 17 Uhrgeöffnet.
Martin-Haug-Stift: 8 bis 18 Uhr
Werke von Petra Fliegans.

JubilareJubilare

Freudenstadt: Gertrud Barth, 89.
Uta Staton, 80. Ana Stevic, 74.
Gerda Deifel, 71. Christel Farhad,
71.
Kniebis: Hildegard Gaiser, 78.
Wittlensweiler: Ifeta Djekic, 72.
Dornstetten: Valentin Boronin, 76.
Schopfloch: Margarete Ferchland,
71.
Loßburg: Lydia Sailer, 77.
Sterneck: Hedwig Lägeler, 85.
Klaus Justen, 79.
Wittendorf: Ernst Giering, 81.

TotentafelTotentafel

Freudenstadt: Monika Haist, gebo-
rene Hinz, ist am 14. Mai im Al-
ter von 72 Jahren gestorben. Die
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
ist am Mittwoch, 28. Mai, um 13
Uhr auf dem Friedhof in Freu-
denstadt.

Bad Rippoldsau: Manfred Heilig
ist am 9. Mai im Alter von 80
Jahren gestorben. Requiem und
Trauerfeier sind am Mittwoch,
28. Mai, um 14.30 Uhr in der
Kirche Mater Dolorosa in Bad
Rippoldsau. Anschließend ist die
Urnenbeisetzung.

wowaswann Freudenstadt. Zum „Fest der Kul-
turen“ hatten der Tageselternver-
ein und der Kindertagespflege-
dienst des Jugendamtes am
Samstagnachmittag in die Freu-
denstädter Turn- und Festhalle
eingeladen. Auf dem Programm
standen jede Menge Spiel und
Spaß bei internationalen Lecke-
reien. Vorlesezelt, Hüpfburg,
Glücksrad, Basteltische und vie-
les mehr bot den kleinen Festbe-
suchern reichlich Unterhaltung.
Doch es war nicht allein die kul-
turelle Vielfalt, die an diesem Tag
gefeiert wurde. Gleichzeitig wur-
de auch der „Tag der Kinderbe-
treuung“ nachgefeiert. Ein bun-
desweiter Aktionstag, der dieses
Jahr bereits zum dritten Man am
auf den Muttertag folgenden
Montag von statten ging. Und
noch ein Grund zu feiern: Nach
erfolgreich absolvierter Prüfung
bekamen die frisch gebackenen
Tageseltern Gisela Krötz, Gabriele
Maier, Hilde Schöllhorn, Christi-
na Groß, Belinda Mildenberger,
Evelyn Lembeck, Marina Renner,
Brigitte Scholz, Renate Weiß und
Petra Schaible ihr Zertifikat über-
eicht. Text und Bild: rsk

Leuchtende Kinderaugen beim „Fest der Kulturen“
Tageselternverein und Kindertagespflegedienst des Jugendamts haben in die Turn- und Festhalle eingeladen

Freudenstadt. Als in der Nacht auf
Samstag ein unbekannter Täter an
der Balkontür eines Wohnhauses in
der Lauterbadstraße rüttelte, hatte
er vermutlich nicht damit gerechnet,

dass die 46-jährige Wohnungsinha-
berin nach der Ursache des Geräu-
sches forschen würde. Nach bisheri-
gen Ermittlungen hatte der Täter mit
seinem Komplizen einen Garten-

tisch zum Balkon getragen und war
auf den Balkon geklettert. Als er von
der Wohnungsinhaberin überrascht
wurde, die den Vorhang am Fenster
zurückgezogen hatte, sprang er vom

Balkon und flüchtete mit dem zwei-
ten Unbekannten. Eine sofort einge-
leitete Fahndung nach den beiden
Unbekannten, die dunkel gekleidet
waren, blieb bisher erfolglos.

46-jährigeWohnungsinhaberin überrascht Einbrecher

Freudenstadt. Das beste Programm
seit langem, meint das Publikum in
Berlin, Hamburg, München, aber
auch die bundesweite Kritik. Das
„Schwarzwald Musikfestival“ und
der Konzertpate, die Oest Holding,
holenden deutschlandweit be-
kannten Kabarettisten, der, so Fes-
tivalintendant Mark Mast, eigent-
lich Dirigent werden wollte, nach
Freudenstadt.

Als scharfer Kritiker der aktuel-
len Politik und Gesellschaft hat
sich Mathias Richling einen Na-
men gemacht und feiert sein 40-
jähriges Bühnenjubiläum.

40 Jahre Mathias Richling. In
diesen vier Jahrzehnten hat sich
nicht nur der Künstler, sondern
auch die Republik verändert. Das
Kabarett kann sich zugutehalten,
dass es Steigbügelhalter war für die
neue ungezügelte Diskussionsfreu-
de. Vielleicht auch Stichwortgeber.
Von der Dressur zur Hohen Schule.
Und Mathias Richling geht ohne-
dies permanent der Gaul durch.
Dass sein neues Programm densel-
ben Titel hat wie sein erfolgreiches
neues Buch, bedeutet nicht, dass
man auf eins von beiden verzich-
ten kann.

„Mathias Richling: Deutschland
to go – das Programm 2014“ ist die
spielerische und dennoch radikale,
hochaktuelle Auseinandersetzung
mit der deutschen und europäi-
schen Wirklichkeit. Richling holt
wieder das Polit-Personal von Re-
gierung und Opposition auf die
Bühne, stellt es zur Rede, dreht je-
des Wort um, bis die Floskeln pur-
zeln und die Hülsen sichtbar wer-

den. Fiktion und Realität ver-
schmelzen, und dieses brisante
Gemisch entzündet ein Pointen-
feuerwerk, bei dem der Bürger sich
lauthals ins Fäustchen lachen darf.
Das Ein-Mann- und Ein-Stuhl-Ka-
barett ist passé; die Westdeutsche
Zeitung schreibt: „Mathias Rich-
ling gehört zu den wenigen Kaba-
rettisten, die nicht etwa auf Mikro,
Barhocker oder weitere wenige Re-
quisiten, sondern auf ein ausgefeil-
tes Bühnenbild setzen.“

Einlass ist Stunde vor Beginn,
Späteinlass nicht möglich. Es gibt
keine Pause. Um 19 Uhr gibt es ei-
ne Gesprächsrunde mit Festivalin-
tendant Mark Mast als Einführung
zur Hauptveranstaltung.

Eintritt: Erwachsene 33/25, 50
Prozent Ermäßigungen für Schüler,
Azubis, Bufdis, Studenten, Arbeits-
lose und Behinderte.

Karten gibt es im Vorverkauf un-
ter Telefon 0 74 41/5 20 42 05 oder
per E-Mail: info@schwarzwald-
musikfestival.de und in den „Re-
serviX-Vorverkaufsstellen“, unter
anderem bei der SÜDWEST PRES-
SE in Horb, Schillerstraße 22.

Mathias Richling mit aktuellem Programm

Nach über 20 Jahren kehrt am 5.
JuniMathias Richlingmit sei-
nem aktuellen Bühnenpro-
gramm„Deutschland to go“ in
das Freudenstädter Kurtheater
zurück als besonderer Gast des
„SchwarzwaldMusikfestivals“.
Beginn ist um 20 Uhr.

„Deutschland to go“

Kabarettist Mathias Richling kommt
nach Freudenstadt. Agenturbild

Kreis Freudenstadt. Die Zahl der
Kinder, die in Obhut genommen
wurden, liegt relativ konstant bei 15
bis 20 Fällen. Elf der Kinder kehrten
wieder zu den Sorgeberechtigten
zurück, für neun musste im An-
schluss stationäre Hilfe in An-
spruch genommen werden. Der Ju-
gendamtsbericht wurde dem Ju-
gendhilfeausschuss vorgelegt.

Die Versorgungsquote bei der
Kleinkindbetreuung liegt derzeit
bei 25,2 Prozent. Bei der Ganztags-
betreuung der Drei- bis Sechsjähri-
gen lag sie zuletzt bei 13,2 Prozent.
Insgesamt wurden 418 Kinder in
der Kindertagespflege von 124 Ta-
gespflegepersonen betreut, berich-
tete Jugendamtsleiterin Charlotte
Orzschig. Durch das neue Vor-
mundschaftsgesetz habe sich die
Situation des Mündels dahinge-
hend verbessert, dass ein monatli-

cher Kontakt zwischen Mündel und
Vormund in jedem Fall stattfinden
müsse.

Der Bereich der Jugendsozialar-
beit wurde durch den Landkreis mit
151 242 Euro bezuschusst. Der Be-
reich der Schulsozialarbeit hat den
Landkreis infolge der höheren Be-
zuschussung durch das Land fast
10 000 Euro weniger gekostet als im
Jahr zuvor – rund 56 000 Euro wur-
den dafür ausgegeben. Bei den Hil-
fen zur Erziehung habe es im Be-
reich der Trennungs- und Schei-
dungsberatungen einen Rückgang
von 232 auf 179 Fälle gegeben. Die
Fälle der Erziehungsförderung all-
gemein seien jedoch stark angestie-
gen auf jetzt 810. Im ambulanten
Bereich der Betreuung gebe es in-
zwischen eine große Gruppe mit 72
Kindern und Jugendlichen, deren
Entwicklung ohne diese Hilfe ge-
fährdet sei, so Orzschig.

122 Kinder und Jugendliche wa-
ren 2013 in einer Pflegefamilie un-
tergebracht, eine Heimerziehung
war bei 107 Kindern erforderlich.
469 Fachleistungsstunden pro Wo-
che wurden im Bereich der Schul-
begleitung aufgewendet. Unter den
919 Neuzugängen im Bereich der
Jugendgerichtshilfe waren 760 Fälle
männlich, 179 weiblich, 117 Strafta-
ten sind von Strafunmündigen un-

ter 14 Jahren begangen worden.
Unterhaltsvorschussleistungen
sind hingegen leicht gesunken. Er-
ziehungs-Beistandschaften, bei de-
nen ein einzelnes Kind gefördert
wird, seien auf relativ hohem Ni-
veau gleich geblieben. Der starke
Anstieg bei den Heimerziehungen –
eine der teuersten Maßnahmen –
zeige sich auch in anderen Land-
kreisen. 39 der ambulanten und 33
der stationären Maßnahmen wur-
den für Junge Volljährige gewährt.
Andernorts sei diese Hilfe nicht un-
bedingt eine Selbstverständlichkeit.

Derzeit sei man dabei, für Mitar-
beiter des Landratsamts eine Ta-
gespflege in anderen geeigneten
Räumen zu planen (TigeR) und ge-
meinsam mit dem Tageselternver-
ein verlässliche und unterstützende
Vertretungsmodelle in der Kinder-
tagespflege und in den Kindergär-
ten zu entwickeln.

Auf nachfrage von Wolf Hoff-
mann (Grüne) erklärte Orzschig,
dass im Bereich der Schulbeglei-
tung Verträge mit den Leistungser-
bringern abgeschlossen würden,
die dann die dafür geeigneten Per-
sonen auswählten. Eine pädagogi-
sche Ausbildung sei nicht erforder-
lich. Im Krankheitsfall obliege es
dem Leistungserbringer, für Ersatz
zu sorgen. Die Bezahlung hänge

vom Umfang ab. Auf Frage von Da-
niel Wochner nach Perspektiven
und wirksamen Ansätzen im Be-
reich ihrer Arbeit nannte Orzschig
die „Frühen Hilfen“ als Positivbei-
spiel. Unterstütze man Eltern früh-
zeitig, könne dies zu einer positiven
Entwicklung beitragen. Risikobe-
haftet hingegen sei das Aufwachsen
der Kinder in wechselnden Fami-
liensystemen, was heute aufgrund
der hohen Scheidungsraten fast
schon der Regelfall sei. „Wir wissen
heute, dass das dazu beiträgt, dass
Kinder einfach nicht ins Leben
kommen.“ Ein großer Anteil der
Kinder in Heimen komme aus
Trennungsfamilien.

Auf Nachfrage von Elisabeth Ge-
bele wurde klargestellt, dass die
derzeit von Eltern nach Paragraf 35
geforderten Abtretungserklärungen
allein dazu dienen, dass der Land-
kreis eventuelle Rückerstattungsan-
sprüche gegen das Land direkt gel-
tend machen kann. Eltern müssten
aber nicht befürchten, die Hilfen zu
verlieren, wenn sie die Abtretungs-
erklärung nicht unterzeichneten.
Doch erschwere dies das Vorgehen
des Landkreises. „Dass die Leistung
weiter erbracht und von der öffent-
lichen Hand bezahlt wird, ist aber
unstreitig“, betonte Landrat Dr.
Klaus Michael Rückert.

Jugendamt legte Jahresbericht vor / Erziehungsförderung nimmt zu
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Die Anzahl der Überprüfungen
bei Verdacht auf Kindeswohl-
gefährdung ist seit den Anfän-
gen im Jahr 2004 dramatisch ge-
stiegen. Damalswaren es etwa
30 Fälle, letztes Jahr 289. Das
geht aus dem Jugendamtsbe-
richt für 2013 hervor.

Frühe Hilfen sindwichtig

Freudenstadt. Als Auftakt des gro-
ßen Gemeindefestes der katholi-
schen Taborgemeinde am Hoch-
fest Christi Himmelfahrt am 29.
Mai findet am Vorabend, dem 28.
Mai, ab 19 Uhr ein Konzert mit der
Band „Peace“ zusammen mit dem
„Akzente Chor“ in der Freuden-
städter Taborkirche statt. Auf dem
Programm stehen Lieder des in
der christlichen Musikszene be-
kannten Komponisten und Produ-
zenten Albert Frey. Zur Auffüh-
rung gelangt sein 1997 entstande-
ner Liederzyklus „Bis du kommst –
Lieder für den Gottesdienst“. Die-
se moderne Messe verbindet die
Tiefe liturgischer Tradition mit der
Frische moderner musikalischer
Stilrichtungen. Ausführende sind
zwei Ensembles, die in der Tabor-
kirche beheimatet sind: die Band
„Peace“ und der „Akzente Chor“
(Leitung Kirchenmusikdirektor
Karl Echle). Am Donnerstag, 29.
Mai (Christi Himmelfahrt), spielt
innerhalb des vielfältigen Pro-

gramms für das Gemeindefest
KMD Karl Echle um 13.30 Uhr in
der Taborkirche ein Orgelkonzert
– nicht nur für Kinder. Zu „Die Kir-
schin Elfriede“ von Christiane Mi-
chel-Ostertun dürfen sich die Kin-
der auf der Orgelempore versam-
meln und die spannende Ge-
schichte ganz nah an der Orgel
verfolgen. Zum Inhalt: Die Orgel
möchte nicht immer nur in Got-
tesdiensten und anspruchsvollen
Konzerten spielen, sie möchte
auch einmal eine Geschichte er-
zählen. Es ist die Geschichte von
der kleinen Kirschin Elfriede, die
sich in den Mond verliebt und mit
ihm nach Australien reisen möch-
te. Jede Hauptperson hat ein eige-
nes musikalisches Thema. Diese
Themen werden zu Beginn vorge-
stellt, die Geschichte wird von
Christiane Michel-Ostertun effekt-
voll und witzig in Orgelmusik um-
gesetzt, Sprecherin ist Cornelia
Christoffel. Ein Hörvergnügen für
Jung und Alt.

Lobpreislieder von Albert Frey

Freudenstadt. „Waldwichtel brin-
gen Freude in die Stadt“ lautet der
Titel des Buches, das im Juli her-
auskommen soll. Kostenfrei, wie
Renate Hartwig betont. Die Kinder,
die mitgemacht haben – es waren
13 beziehungsweise 15 Schüler aus
den Förder- und Vorbereitungs-
klassen der Theodor-Gerhardt-
Schule und der Grundschule Knie-
bis – bekommen das Buch handsi-
gniert geschenkt.

Das Buch für Kinder und von
Kindern illustriert soll ermutigen,
die Fantasie fördern und auf diese
Weise die frühkindliche Bildung

unterstützen. Es ist ein „Team-
werk“, an dem sich Hartwig als Au-
torin, die Kinder als Illustratoren,
die Lehrer und Kooperationspart-
ner vor Ort beteiligt haben.

In Freudenstadt sind bislang die
Kreissparkasse, die Stadtwerke, die
Niederlassung der Firma Würth
und die Firma Oest als Unterstüt-
zer dabei. Weitere Kooperations-
partner wären wünschenswert,

sagt Hartwig.
Bürgermeister
Gerhard Link
hat die Schirm-
herrschaft über-
nommen.
Dass das Projekt
sehr gut bei den
kleinen Akteu-
ren in der Schu-
le ankommt, hat
Hartwig bereits
in anderen Städ-
ten festgestellt.
Auch in Freu-
denstadt ist man
mit Eifer dabei.
„Ich bin völlig

begeistert über die Wirkung des
Ganzen auf die Kinder. Im Grunde
wird hier die Kreativität zum Sozi-
alprojekt“, sagt Hartwig im Ge-
spräch mit der SÜDWEST PRESSE.
Jede Seite der Geschichte und des
Buches stärke die Gemeinschaft.
Das Miteinander, die Freude, die
Begeisterung und Konzentration
der Kinder seien toll zu beobach-
ten. Die Beteiligten erlebten die

„Waldwichtel“-Geschichte mittels
der eigenen Illustration als aktiven
Beitrag. Das Zuhören beim Vorle-
sen fördere zudem die Konzentra-
tionsfähigkeit. Wissen, Erfahrung
und Kultur könnten dabei ebenso
geschärft werden wie soziale Kom-
petenz und Integrationsfähigkeit.

Bei Hartwigs erstem Besuch in
den Schulen wurde die Wichtelge-
schichte vorgelesen und vorge-
stellt. Danach wurde mit den zur
Geschichte passenden Illustratio-
nen begonnen. Jetzt haben die
Kinder erste Resultate präsentiert.
Am 6. Juni werden die fertigen Bil-
der abgegeben, damit bis zur Prä-
sentation des Buches im Juli genü-
gend Zeit bleibt. Die Originalbilder
werden bei dieser Gelegenheit
auch öffentlich ausgestellt. Dass
die Bücher dank der Sponsoren
kostenlos verteilt werden können
und auch der Schule keinerlei Kos-
ten entstehen, ist Hartwig ein An-
liegen. Die Aktion „Buch kommt
zum Kind“ soll schließlich allen
Kindern einen kostenlosen Zugang
ermöglichen.

Kreativprojekt von Kindern für Kinder mit Autorin Renate Hartwig in Freudenstadt

Sie ist eine kritische Buchauto-
rin in Sachen Gesundheitswesen
und die Initiatorin der bundes-
weiten Bürger-Patienten-
Stammtische. Abseits dieser
Themen arbeitet Renate Hart-
wig allerdings auchmit Schul-
kindern an einemKinder-Krea-
tivprojekt in Freudenstadt.
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Waldwichtel bringen Freude in die Stadt

Renate Hartwig bei der Arbeit mit Grundschülern.Privatbild


